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Editorial

Die Edition Moderne Postmoderne präsentiert die moderne Philoso-

phie in zweierlei Hinsicht: zum einen als philosophiehistorische Epo-

che, diemit demEnde desHegel’schen Systems einsetzt und als Teil des

Hegel’schen Erbes den ersten philosophischen Begriff derModernemit

sich führt; zum anderen als Form des Philosophierens, in dem die Mo-

dernität der Zeit selbst immer stärker in den Vordergrund der philoso-

phischen Reflexion in ihren verschiedenen Varianten rückt – bis hin zu

ihrer »postmodernen« Überbietung.
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DerMensch hat dreierleiWege, klug zu handeln;

erstens durch Nachdenken, das ist das Edelste,

zweitens durch Nachahmen, das ist das Leichteste, und

drittens durch Erfahrung, das ist das Bitterste.

Konfuzius, chinesischer Philosoph und Staatsmann, 551–479 v. Chr.
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